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Eine nichtlineare trainingspädagogische Gestaltung von
Selbstverteidigungstrainings birgt Potential (Koerner et al., 2021; Körner & Staller,
2018). Prüfungsereignisse zur Evaluation des Trainingsfortschritts stellen allerdings
in diesem Zusammenhang gerade vor dem Hintergrund der Individualität von
Lösungen und Trainingsfortschritten Herausforderungen an das
Prüfungsmanagement. So stellt sich gerade mit Blick auf Motivation (Moy et al.,
2016) das Kompetenzerleben als schwierig im Vergleich zu einer linearen
Trainingsgestaltung dar (Koerner et al., 2021).
Der vorliegende Beitrag setzt hier an und nimmt Möglichkeiten der
Sichtbarmachung individueller Trainingsfortschritte im Rahmen eines
Prüfungsereignisses in den Blick.
 
Als zentrales Element dieser Sichtbarmachung dienen Daten zu den Fokusthemen
der Trainierenden, die diese im Vorfeld des Prüfungsereignisses erheben. Diese
werden mit den Daten zu den vorgegebenen Prüfungsinhalten, die sich aus dem
Training speisen, verknüpft und kategorisiert. Zusätzlich werden Beobachtungen
aus dem Prüfungsereignis als individuelle Rückmeldung and den Trainierenden in
die Datenbasis aufgenommen.
 
Das zweite Element der Sichtbarmachung ist die individuelle Visualisierung der
Fokusthemen. Jedem Trainierenden steht seine persönliche Darstellung seiner
Themen inkl. der allgemeinen Themen aus der Prüfung zur Verfügung. Diese
bieten, kombiniert mit den Daten zu den Beobachtungen, eine objektive Darstellung
des Themen- und zeitgleich Tainingsportfolios. Zusätzlich wird durch die erhobenen
Metadaten je Prüfungsereignisses eine historisierte Auswertung des Portfolios
ermöglicht. Durch diese können sowohl Trainierende ihre Themen als auch Trainer
die Themen des Trainings kontinuierlich evaluieren und steuern. Zusätzlich können
auf dieser Basis individuelle Schwerpunkte im Training erkannt und gezielt
gesteuert werden. Hierzu werden nach jedem Prüfungsereignis den Trainierenden
ihre individuelle und aufbereitete Daten visuell zur Verfügung gestellt.
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